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Daddy modert
Schweizer ~Vesterl1

zum Verf'assul1,qs­
jubiläum: das j~fo lV/oll
Theater auf'der

PoINter'Nlsse.

VOll Peter Schwaar

Schon die Kulisse! Nicht nur das

ziegelrote Treppenarrangement,
sondern. etwas zurückversetzt.
der Üetliberg, vor dessen Silhou­
ette auf- und abgetreten wird. als
wäre er ein zusätzliches Bühnen­
element. Und Michael Oggenfuss'
Bühne selbst ist genial schlicht
oder schlicht genial. begehbar von
vorn und hinten und durch meh­
rere Öffnungen. versehen des
weiteren mit einern Rammbrun­
nen und einer Gruft. in der neben
dem Eingemachten der verstor­
bene Daddy unter zunehmenden
Immissionen vor sich hinmodert.

Denn eigentlich ist Familie Fur­
ter in Paul Steinmanns Stück «Die
Brücke am Switzerland River»

nur ihres Daddys wegen nach
Amerika ausgewandert; weil der
mit dem Neue-Welt-Älpli einen
Garten Eden verheissen hat. Doch

ach! Mit dem vorzeitigen Ableben
des Familienoberhaupts hat sich
das vermeintliche Glück von den
Auswanderern abgewendet.
«Amerika ist nicht besser als
Baurna», resümiert die Furterin.

Von Bauma haben sie auch all

ihre schönen Schweizer Eigen­
schaften nach Amerika gezügelt:
Raff- und Habgier. Knausrigkeit.
Waffenschacher (damals waren
die Indianer potentielle Kunden).
doppelte Moral. Die aus der Hei­
mat eintreffende Verwandtschaft.
die die verbindungsstiftende
Brücke bauen soll. ändert nichts
daran. dass in den neuen Schläu­
chen bloss alter Wein lagert.

Jordi Vilardaga hat mit dem Mo
Moll Theater ein überaus sehens­
wertes Sommerabendvergnügen
inszeniert. Die sechs Frauen und

fünf Männer verkörpern ihre eher
typisierten als psychologischen
Figuren mit Tempo und Witz. der
Text hält manchen Gag bereit.
Und die Raufszene zu einer Folge
von Tableaux vivants einzufrie­
ren, ist nur einer von vielen erhei­
ternden Regieeinfallen .. ,

Bis 31. Juli, Dienstag bis Samstag
20.30 Uhr. Ab 18 Uhr Wetter- Tele­
fon 1600.
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